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Die Schlaglichter ...

... im SKD-Jahr 2022 von Januar bis Juni

28.01.
Projekt „DOPDirekt“:  
SKD führt einen ersten ca. 90-minütigen Testflug  
mit dem Projekt-Partner Bundespolizei (BPOL) durch. 
Bitte lesen Sie weiter im Kapitel „Ausblick“.

08.02.
Servicestelle Fernerkundung startet in operative Testphase.

15.02.
Russischer Überfall auf die Ukraine:  
SKD nimmt erste Order aus dem BMI entgegen.

23.02.
Initialer Workshop: SKD stimmt mit Bedarfsträgerinnen und 
Bedarfsträgern die Bereitstellung von Geodatenprodukten für 
die Durchführung und Absicherung des G7-Gipfels ab.
Bitte lesen Sie unseren ausführlichen Bericht im Kapitel „Einblick“.

11.03.
Erster Jahresbericht zur Zusammenarbeit mit Copernicus SEA.

03. und 04.05.
Die Servicestelle Fernerkundung präsentiert sich auf dem 
Kongress Digitaler Staat* in Berlin.

20.05.
Bundeswaldinventur: Initialer Austausch zur Unterstützung 
bei der Datenerhebung zum Ist-Zustand des Waldes. 

23. bis 25.05.
SKD und Servicestelle Fernerkundung präsentieren sich auf 
dem Living Planet Symposium* in Bonn.  

31.05. bis 02.06.
GPEC* in Frankfurt: Messeauftritt inkl. Podiums-Interview.

20. bis 25.06.
SKD auf der INTERSCHUTZ* in Hannover. 

30.06.
Bundeswaldinventur: Erste Produkt-Ergebnisse werden an 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
und Thünen-Institut (TI) übermittelt.

21. bis 23.06.
Nationales Forum für Fernerkundung und Copernicus*: SKD 
organisiert und leitet die Fach-Session „Sicherheit“ in Berlin.

Betrieblicher Ausbildungsplan:
Mitarbeit der Geomatik-Auszubildenden  

des 3. Lehrjahres im SKD.
Bearbeitung von Sonderkarten für die  

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW).
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*Lesen Sie mehr über unsere Aktivitäten im Kapitel „Einblick“.

Anfang Januar bis Anfang Februar

Feb. bis Jun. Feb. bis Jun.

Mai bis Jun.
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01.07.
Servicestelle Fernerkundung: Erfolgreicher Übergang aus der 
Testphase in den operativen Betrieb.

05. bis 07.07.
Die Servicestelle Fernerkundung präsentiert sich auf dem 
Forum GI_Salzburg 22*.

21. bis 22.07.
SKD auf der CP-Konferenz* in Berlin.

26. und 28.07.
Erste Info-Webinare*: Das Portfolio und die Nutzung der 
Servicestelle Fernerkundung.

28.07.
Informationsbesuch Dr. Thorsten Lieb (MdB).

29.07.
Servicestelle Fernerkundung stellt erstmals anlassbezogene 
und tagesaktuelle Bilddaten zur Integration in den 
BKG-Waldbrandatlas bereit. 

24.08. 
Erste Basis-Schulung*: Plattformnutzung und der Daten- 
abruf durch Servicestelle Fernerkundung und deren Partner.

01.09.
SKD unterstützt bei der Aufklärung des  
Phänomens „massenhaftes“ Fischsterben in der Oder.

13.09.
Bundeswaldinventur*: Vorstellung von Analyseergebnissen 
anhand von Waldinventur-Schulungstrakten.
Bitte lesen Sie unseren ausführlichen Bericht im Kapitel „Einblick“.

25.10. und 16.11.
SPIEGEL-Online-Interview und -Fototermin:  
Ein Redaktionsteam dokumentiert die Arbeit des SKD.

07. und 08.12.
SKD im Umweltbereich: Vorstellung der Unterstützungs- 
leistungen für die Bundeswaldinventur im Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL).

14.12.
Der SKD und seine Dienstleistungen: Vorstellung auf der 
„Gewusst Wo!“*-Veranstaltung des BKGs.
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FIFA-Fußball- 
Weltmeisterschaft 2022 in Katar: 

Gedruckte Geo-Produkte zur  
Sicherheitslage und Webanwen-

dung für das Auswärtige Amt.

*Lesen Sie mehr über unsere Aktivitäten im Kapitel „Einblick“.

... im SKD-Jahr 2022 Juli bis Dezember

Jul. bis Dez. Jul. bis Sep.

November

Die Schlaglichter ...
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Überblick Der Satellitengestützte  
Krisen- und Lagedienst (SKD) :

07 Der SKD:  
 Das Portfolio

08 SKD und  
 situative Produkte

09 SKD und die 
 Servicestelle Fernerkundung

10 SKD und  
 Copernicus



ANFRAGE und  
AUFTRAGSEINGANG

PRODUKTION und 
ZIELFÜHRENDE ANALYSEN

AUSLIEFERUNG und FEEDBACK

KONTINUIERLICHE 
BERATUNG
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Der Satellitengestützte 
Krisen- und Lagedienst

Unsere Dienstleistungen: 

	� Beratung zu den SKD-Dienstleistungen und den  
Möglichkeiten, diese abzurufen 

	� Zugang zu kommerziellen Fernerkundungsdaten für die 
Bundesverwaltung („Imageprovider“)

	� Unterstützung bei Entscheidungsfindungsprozessen durch 
Visualisierung vergangener, aktueller und planbarer  
Ereignisse in situativen Kartenprodukten  
(„Informationsprovider“)

	� Beratung zu den Potenzialen und Beschränkungen der 
Geoinformation und Fernerkundung bei individuellen Frage-
stellungen („Wissensprovider“)

	� Koordinierung im Bereich Fernerkundung für den Bund
	� Impulsgebung und Konzeptionierung von Entwicklungen 

in der Bundesverwaltung im Bereich Geoinformation und 
Fernerkundung

	� Unterstützung Projekte Dritter auf nationaler und  
internationaler Ebene durch die Bereitstellung von  
Daten, Produkten und Know-how

Der SKD  
im Überblick

	� 18 Mitarbeitende:  
Hohe und langjährige Expertise in den Bereichen 
Geoinformation und Fernerkundung

	� Erreichbarkeit:  
12 Stunden täglich an 365 Tagen

	� Servicezeit: 
08:00 Uhr bis 20:00 Uhr

	� E-Mail:  
SKD@bkg.bund.de

	� Telefon:  
069 6333-466

	� Vertraulichkeit: 
Bearbeitung von sicherheitsrelevanten Anfragen

	� Kosten: 
Kostenfrei für Bundeseinrichtungen  
sowie institutionelle Zuwendungsempfängerinnen 
und -empfänger

Das Portfolio auf einen Blick

Der Satellitengestützte Krisen- und Lagedienst (SKD) im 
Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (BKG) unterstützt  
die gesamte Bundesverwaltung bei der Erledigung behördlicher 
Aufgaben, aber auch bei Entscheidungsfindungen in herausfor-
dernden Situationen. Die Expertinnen und Experten in den 
Bereichen Geoinformation und Fernerkundung beschaffen 
Daten und Informationen und verarbeiten sie zu Geo- und 
Analyse-Produkten weiter. 

In drei Schritten zum individuellen Produkt
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SKD und situative Produkte

Seit 2013 bietet der SKD im BKG anderen Bundeseinrichtungen 
bedarfsbezogene und individuell aufbereitete Kartenpro-
dukte an. Der SKD wurde ab 2017 um den Bereich der satel-
litengestützten Fernerkundungsdatenanalyse erweitert. Zum 
01.01.2021 waren die erforderlichen technischen und organisa-
torischen Rahmenbedingungen eingerichtet, die Infrastruktur 
vollständig aufgebaut und der SKD somit operativ. 

Seitdem steigt der Bedarf an hochaktuellen Daten kontinuierlich  
an. Als Reaktion darauf hat der SKD 2022 zusätzliche Maßnah-
men ergriffen, um die Nachfrage an situativen Geodaten zu 
decken: Es wurde ein Rahmenvertrag zur Lieferung von Geoin-
formationen und ad-hoc-Datenerhebungen mit einem externen 
Dienstleister geschlossen. Ziel ist es, bedarfsbezogen, schnell 
und im großen Stil hochspezialisierte Informationen zu verschie-
denen Situationen zu recherchieren, zu erfassen und auszu-
werten. Die generierten Geodaten fließen direkt in situative 
Kartenprodukte ein. 

Die Erweiterung des SKD-Portfolios um die schnelle und indi-
viduelle Geodatenbeschaffung unterstützt unterschiedlichste 
Fachangelegenheiten des Bundes in einem gesamtgesellschaft-
lichen, gesellschaftspolitischen oder sicherheitsrelevanten 
Kontext.

Durch die Kombination von Fernerkundung, Geodaten und Ana- 
lysen profitiert der Bund von einem ganzheitlichen Service für auf 
den jeweiligen Bedarf zugeschnittene Produkte aus einer Hand.

Geodaten und -informationen sind die  
Grundlage unserer Produkte

Passende Geodaten – hochaktuell, aber auch aus Archiven – 
können für jede Region der Erde bezogen werden.  
Insbesondere für die Anwendungsbereiche „Öffentliche  
Sicherheit“, „Humanitäre Lagen“, „Behördliches Management“ 
oder für besonders herausfordernde Situationen mit hoher  
politischer Relevanz wie im Krisenfall bieten diese  
operativen Services des SKD ein aufeinander abgestimmtes  
Produktportfolio für Entscheidungsfindungen an. 

Welche Geodaten fließen in 
SKD-Produkte ein?

	� Geobasisdaten des BKG
	� Fernerkundungsdaten –  

hochaktuell und aus Archiven
	� Freie Geodaten (z. B. aus OpenStreetMap)
	� Geofachdaten von Nutzerinnen und Nutzern
	� Informationen von Nutzerinnen und Nutzern, 

die vom SKD zu Geoinformationen aufbereitet 
werden

	� Recherchierte (Geo-)Informationen

 

Geobasisdaten des BKG

Basiskarten

Geoinformationen

Analyse

Ver-
netzung

Visualisierung von  
Analyseergebnissen

Synergien durch Verlinkung  
verschiedener Fachthemen

Geofachdaten basierend auf  
Vektor- oder Rasterdaten

Topographische Karten und  
aufbereitete Fernerkundungsdaten

Topographische Informationen  
und Fernerkundungsdaten
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SKD und die Servicestelle Fernerkundung

Als führender Geodaten-Dienstleister des Bundes hat das  
Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (BKG) bereits zahl-
reiche Erfahrungen mit Satellitenbilddaten. Zudem versorgt der 
im BKG angesiedelte Satellitengestützte Krisen- und Lagedienst 
(SKD) seit zwei Jahren Bundeseinrichtungen mit notwendigen 
Satellitenbildern, Analyseprodukten und Karten. Dabei haben 
besonders die kommerziellen Satellitenbilddaten einen hohen 
Stellenwert in der Bundesverwaltung. Die in der Regel sehr hohe 
Auflösung der Bilder und ihre vielfältige Verfügbarkeit unterstüt-
zen bei Fragestellungen in zahlreichen behördlichen Themen- 
bereichen wie z. B. Umwelt und natürliche Ressourcen, Sicher-
heit, gleichwertige Lebensverhältnisse oder Ökonomie.

Die Servicestelle Fernerkundung im SKD macht es Nutzerinnen 
und Nutzern aus der Bundesverwaltung seit Mitte 2022 beson-
ders leicht, diese hochaufgelösten Satellitenbilddaten für ihre 
Arbeit zu beziehen. Die Maxime lautet: Unkompliziert, effektiv 
und kostenfrei. 

Die Servicestelle Fernerkundung schafft somit einen zentralen 
Zugang zu höchstauflösenden, kommerziellen Fernerkundungs- 
daten. Der Auftrag lautet, die Nutzung von Satellitenbilddaten  
im Bund bestmöglich zu fördern. Dazu gehört, dass die Service- 
stelle ein bedarfsgerechtes Angebot an Beratungs- und Koordi-

nierungsleistungen bereitstellt und sämtlichen Nutzenden im 
Bund den einfachen Bezug und die rasche Verfügbarkeit von 
kommerziellen Fernerkundungsdaten ermöglicht. 

Insgesamt stehen die Bilddaten von über 50 aktuellen und frü-
heren Satellitenmissionen – teilweise bis Anfang des Jahres 2000 
zurückreichend – sowie zahlreiche Bildprodukte zur Verfügung. 
Wer in den täglich aktualisierten Datenbanken nicht fündig wird, 
kann zudem über die Servicestelle Fernerkundung individuelle 
Neuaufnahmen in unterschiedlichen Auflösungsstufen in Auf-
trag geben. Dazu steht eine Vielzahl aktueller VHR*- und HR*- 
Missionen im optischen wie auch im Radarbereich zur Auswahl 
zur Verfügung.

Ein wesentlicher Grundsatz dieser Services ist es, beschaffte 
Satelliten(bild)daten generell für die gemeinsame Nutzung im 
Bund zu lizenzieren. Daraus entsteht ein stetig anwachsendes 
„Bestandsarchiv“, in das die beschafften Daten sämtlicher 
Produktgruppen bzw. -klassen eingehen. Über personalisierte 
Zugänge haben Nutzende jederzeit nach Belieben die Möglich-
keit, diese Daten zu beziehen und herunterzuladen. Hochauflösende Satellitendaten dienen als Grundlage  

z. B. für Planungs-, Dokumentations- und Monitoringaufgaben

Quelle: Pléiades (© CNES/Airbus DS 2021, räumliche Auflösung: 0,5 m)

Die wichtigsten Ziele der  
Servicestelle Fernerkundung

	� Kompetente, individuelle und unabhängige 
Beratung

	� Positionierung als zentraler Ansprechpartner 
(„First Point of Contact“) für Fernerkundung

	� Nachnutzung und effiziente Beschaffung  
(Bundeslizenzen)

	� Ansprechpartner für VHR-Archive, die Behörden 
kostenfrei zur Verfügung stehen  
(VHR-Archive wie z. B.  
CODE-DE bzw. d-copernicus.de)

	� Grundlegende und vertiefende Begleitungs- und 
Schulungsangebote

	� Vernetzung von Akteurinnen und Akteuren und 
Datenbeständen

 *HR – „High Resolution“, steht für „hochauflösend“ 
*VHR – „Very High Resolution“, steht für „sehr hochauflösend“



Users should refer queries or comments to the European Union Satellite Centre (SatCen)   CopernicusSEA@satcen.europa.eu 

All the information in this product was based on analysis of Earth
Observation Data and freely available ancillary sources. Field work has
not been conducted. European Union Satellite Centre has validated all
the information in this product. Names of locations and boundaries are
depicted for reference purposes only and do not imply endorsement by
the European Union. The EU Satellite Centre nor the European
Commission accept no legal responsibility or liability whatsoever with
regard to the use of this product.
Copyright © European Union 2018. All Rights Reserved. Copyright of
original imagery remains with the provider. This product remains the
property of the European Union.

Copernicus Service in Support to EU External Action

Service Operated by EU
SatCen

Imagery
WorldView-3 © Digital Globe, Inc. (2017), (acquired on 23/08/2017
08:20:24 UTC, GSD 0.5 m, approx.  1% cloud coverage, 18.2° off-
nadir), provided under COPERNICUS by the European Union, ESA
and European Space Imaging, all rights reserved.

Vector layers
All vector layers were generated by the Copernicus SEA Service and
are copyrighted by the EU.
Names of locations and boundaries are depicted for reference
purposes only and do not imply endorsement by the European Union.
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 Damaged Disused Fully functional Total

Runway Length (m) 0 0 5360 5360
Taxiway Length (m) 0 7762 247201 254963
Apron Area (sqm) 0 0 186897 186897
Terminal Area (sqm) 0 0 28500 28500
Aircraft Hangar Area (sqm) 0 0 22009 22009
Vehicle Parking Area Area (sqm) 0 0 49366 49366
Control Tower No. 0 0 1 1
VOR/DME No. 0 0 1 1
ILS No. 0 0 1 1

 Height Orientation Length Width
55 m 29º / 209º 3660 m 45 m
55 m 87° / 267º 1700 m 45 m

IATA code MPM
ICAO code FQMA

Airport Status 23/08/2017

Airport information

Runway Fully functional 
Runway Fully functional 

Populated Areas
Other Building

Transportation Buildings
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SKD und Copernicus SEA

Betrieben vom Europäischen Satellitenzentrum (SatCen) unter- 
stützt Copernicus SEA die Europäische Union (EU) sowie deren 

Mitgliedsstaaten bei ihren 
Tätigkeiten und Interessen 
mit Sicherheitsbezug außer- 
halb des EU-Territoriums. 

Ziel ist es, die Krisenprävention, -vorsorge und -reaktion zu ver-
bessern. Denn gerade bei abgelegenen und schwer zugänglichen 
Gebieten helfen die Produkte dabei, Ereignisse oder Aktivitäten 
zu erkennen und zu überwachen.

Seit Anfang 2022 ist das Bundesamt für Kartographie und  
Geodäsie (BKG) mit dem Satellitengestützten Krisen- und La-
gedienst (SKD) der nationale zivile „Point of Contact“ (PoC) für 
die Copernicus SEA-Komponente. Somit bietet der SKD zivilen 

Bundeseinrichtungen auch bei sicherheitsrelevanten Frage-
stellungen für Regionen außerhalb der EU-Grenzen weltweite 
kartographische Produkte an, die u. a. auf Fernerkundungsdaten 
basieren. 

Copernicus

	� Copernicus:  
Das Erdbeobachtungsprogramm der  
Europäischen Union (EU)

	� Bestehend aus Erdbeobachtungssatelliten, 
In-situ-Messsystemen und Informationsdiensten 
(„Kerndienste“) für Daten und Informations- 
produkte

	� Copernicus SEA (Copernicus Service in Support to 
EU External Action):  
Eine Komponente des Kerndiensts „Sicherheits-
anwendungen“

Analyse und Kartierung der kritischen Infrastruktur am internationalen Flughafen von Maputo (Mozambique) auf Basis von VHR-Satellitenbilddaten.  
© Europäische Union 2018, Kategorie „Reference Map“. 
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Karte

Karte

Karte

Karte

Karte

PRODUKTLEVEL

2

3

4

1
Daten

Basis

Erweitert

Komplex

KARTOGRAPHISCHE 
PRODUKTE

FERNERKUNDLICHE 
PRODUKTE

Topographische und thematische  
Vektor- und Rasterdaten

Luft- oder Satellitenbild als 
„Orthophoto“

(Amtliche)  
Topographische Karte

Luft- oder  
Satellitenbildkarte

Einfache  
thematische Karte

Luft- oder Satellitenbildkarte  
mit einfacher thematischer Überlagerung

Thematische Karte  
mit vektorbasierten Analysen

Luft- oder Satellitenbildkarte  
mit rasterbasierten Analysen

12

Produktlevel  
und Produktkategorien

Individuelle 

	� Produktberatung und
	� Produktaufbereitung sowie
	� Produktbereitstellung
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G7-Gipfel in Elmau:  
Unterstützung bei Durchführung 

SKD-Produkte und -Dienstleistungen unterstützen Behörden 
und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) bei der 
Begleitung sicherheitsrelevanter Ereignisse. Die SKD-Jahres- 
statistik 2022 zeigt, dass dies bei ca. 20 Prozent der Order-Ein-
gänge zutrifft. Diese Quote galt auch für das Gipfel-Treffen der 
Staats- und Regierungschefs der Gruppe der Sieben (G7) in 
Oberbayern auf Schloss Elmau vom 26. bis 28. Juni 2022. 

„Dieser Ort erfüllt alle logistischen und sicherheitstechnischen 
Anforderungen an einen G7-Gipfelort“, wie Regierungssprecher 
Steffen Hebestreit im Vorfeld erklärte. Trotzdem sah das Sicher- 
heitskonzept selbstverständlich eine akribische Planung und 
Vorbereitung der Sicherheitsmaßnahmen vor. Im Gegensatz zur 
Veranstaltung im Jahr 2015, welche ebenfalls auf Schloss Elmau 
stattfand und vom SKD begleitet wurde, stand dieses Jahr dem 
G7-Vorbereitungsstab allerdings nur eine verkürzte Vorberei-
tungszeit von etwas mehr als sechs Monaten zur Verfügung. 
Bereits das Treffen der G7-Außenministerinnen und Außenmini-
ster an der schleswig-holsteinischen Ostseeküste (Weissenhaus) 
im Mai war von den Planungen betroffen, was für das Team des 
SKD eine außergewöhnlich personalgebundene und logistische 
Herausforderung bedeutete.  
Die hohen Sicherheitsvorkehrungen erforderten das Einbeziehen 
sowohl eines zu erwartenden Großeinsatzes vor Ort zur Absiche-
rung des Gipfels als auch einer mutmaßlich bevorstehenden be- 
gleitenden Protestkundgebung, beispielweise in München oder 
Garmisch-Partenkirchen. Der SKD unterstützte die beteiligten 
BOS – vor allem die Bundespolizei (BPOL), die Bundesanstalt 
Technisches Hilfswerk (THW), das Auswärtige Amt (AA), das 
Bundesministerium des Innern und für Heimat (BMI) sowie das 
Bundeskriminalamt (BKA) – nicht nur während der Planungs- 
und Vorbereitungsphase, sondern auch für den Einsatz vor Ort 
mit umfangreichem Kartenmaterial und Informationen aus 
hochaktuellen und -aufgelösten Satelliten- und Luftbildern. 

Der SKD hat sehr früh in enger Abstimmung mit den Bedarfs- 
trägerinnen und Bedarfsträgern vereinbart und sichergestellt, 

hochwertige Produkte zu produzieren und bereitzustellen. 
Gleichzeitig wurde auch großer Wert darauf gelegt, dass diese – 
in Abstimmung mit allen Beteiligten – in Inhalt und Darstellung 
ein homogenes Erscheinungsbild haben. Denn einheitliches 
Kartenmaterial erleichtert die Kommunikation der Einsatzkräfte 
untereinander entscheidend. Dies gilt insbesondere auch für 
die ortsfremden Kräfte, welche sich mit solchen abgestimmten 
Kartenprodukten im Gelände besser orientieren und einfacher in 
den Informationsaustausch einbinden können. 

Der SKD stützte sich bei der Produkterstellung auf seine Erfah- 
rungen aus dem G7-Gipfel 2015 sowie dem G20-Gipfel 2017 
(Hamburg). Im Jahr 2022 konnten alle Bedarfsträgerinnen und 
Bedarfsträger von einem deutlich erweiterten Dienstleistungs- 
angebot des SKD profitieren, vor allem aus dem fernerkund-
lichen Bereich der situativen Produkte. So wurden wichtige 
Infrastruktureinrichtungen in der Einsatzregion am 18. Mai 2022 
durch die Bundespolizei-Fliegergruppe beflogen und aufgenom-
men. Die so erzeugten tagesaktuellen und aus hochauflösenden 
optischen Systemen erzeugten Bilddaten (Projekt „DOPDirekt“*) 
konnten erfolgreich für die Produkterstellung verwendet und  
u. a. zur Anfertigung von anlassbezogenen, informationsverdich-
teten und einsatzspezifischen Orthophotos genutzt werden. 

Produkte und Projekte:  
Ausgewählte Beispiele

*Informationen zum Entwicklungsprojekt „DOPDirekt“  
finden Sie im Kapitel „Ausblick“.

Anzahl 
Lieferungen 

Anzahl

Anzahl 
Printprodukte

gedruckter Produkte
gedruckter Papiermeter

gedruckter Papierquadratmeter

Diese Statistik bezieht sich ausschließlich auf den G7-Gipfel 2022 in Elmau. 
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Unterstützung bei Bundeswaldinventur

In Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) führt das Thünen-Institut (TI) in 
regelmäßigen Abständen eine Bundeswaldinventur durch. Sie  
ist ein gesetzlicher Auftrag und gemäß des Bundeswaldgesetzes 
alle 10 Jahre zu wiederholen. Dabei wird untersucht, wie sich der 
Wald entwickelt und seit der letzten Inventur im Jahr 2012 ver- 
ändert hat. Der Wald- bzw. Baumbestand und das Holzaufkom-
men werden anhand von umfangreichen Stichproben erfasst 
und nach Datenauswertung für Gesamt-Deutschland geschätzt. 

Die Daten der aktuellen 4. Bundeswaldinventur wurden in den 
Jahren 2021 und 2022 an ca. 78.000 Stichprobenpunkten erho- 
ben. Die daran anschließende zwei Jahre andauernde Auswer-
tung mündet u. a. in eine Dokumentation des aktuellen Wald-
aufbaus sowie eine Abschätzung der Waldentwicklung und des 
Rohholzpotenzials der nächsten Jahrzehnte. 

Die enorme Schadensdynamik der letzten Jahre lässt allerdings 
befürchten, dass sich die Situation im Wald schon während des 
Inventurverfahrens deutlich verändert hat. Mit Unterstützung 
des SKD sollen diese Dynamik erfasst und die Auswertungser-
gebnisse aktualisiert werden.

Die späteren Schätzergebnisse der Modellierungsmethoden des 
Thünen-Instituts können im Detail durch eine hohe Zahl an 
Waldschäden (z. B. durch umfangreiche Sturmwürfe und 
Hitzestress), welche während der Auswertungsphase auftreten, 
zu lokal überschätzten Baumbestandswerten führen. 

Wegen dieser Befürchtungen bat das BMEL den SKD – im 
Rahmen einer Kooperationsvereinbarung – um eine effiziente 
Aktualisierung der Modellierungsgrundlage anhand von hoch- 
auflösenden Satellitenbilddaten. Ein Ziel dabei ist es, Flächen in 
hoher räumlicher Auflösung zu erfassen, auf denen sich in kurzer 
Zeit vorhandener Waldbestand hin zu vollständig verlorenem 
Baumbestand verändert hat. 

Der SKD entwickelte nach Rücksprache mit den Beteiligten 
eine individuelle Methodik, mit der das Waldmonitoring durch 
fernerkundliche Analysetechniken begleitet werden kann. 

Ab Juni 2022 wurde die Analyse an ausgewählten Testgebieten, 
die ausgehend von selektierten Waldinventur-Schulungstrak-
ten generiert wurden, durchgeführt. Durch eine objektbasierte 

Klassifizierung auf Basis von SPOT-6-Aufnahmen aus dem 
Jahre 2016 ermittelte der SKD, welche Flächen bestockt oder 
unbestockt waren. 

In denselben Flächen führte das SKD-Team ergänzend dazu eine 
Vitalitätsanalyse (Prüfung des Baumkronenzustandes) durch. 
Anhand von SPOT-7-Aufnahmen wurde verglichen, wie sich der 
Baumbestand zwischen 2017 und 2021 verändert hat.

Nach der erfolgreich verlaufenen Testphase im Jahr 2022 wird 
der SKD – abhängig von der abschließenden Auswertung des 
Bedarfsträgers – ab dem Spätsommer 2023 in allen deutschen 
Waldflächen die neu entwickelte Methodik anwenden und die 
aktuelle Bundeswaldinventur aktiv unterstützen.

Der SKD unterstützt erstmalig  
mit fernerkundlichen Analysen

	� Wie viel Wald gibt es in Deutschland? 
	� Wie sieht er aus? 
	� Wie hat er sich verändert? 
	� Wie viel Holz wird genutzt  

und wie viel wächst nach? 

Diese und weitere Fragestellungen beschäftigen das 
Thünen-Institut für Waldökosysteme, eines von  
15 Fachinstituten des Johann Heinrich von Thünen- 
Instituts – einer Bundesforschungseinrichtung für 
Ländliche Räume, Wald und Fischerei.

Objektbasierte Klassifizierung des Baumbestandes aus dem Jahre 2016 
(Produktlevel 4/„komplex“) 
(SPOT 6 © Airbus DS/Spot Image 2022, geometrische Auflösung: 1,5 m)
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Projektplan „AKW-Atlas“ (Arbeitstitel)

AKW-Ausstieg in Deutschland –  
aber wie sieht es in Europa aus? 

Im „Konzept zur fachlichen und kommunikativen Begleitung  
der Atomausstiegsdebatte bis 2022“ des Bundesamtes für die  
Sicherheit der nuklearen Entsorgung (BASE) ist festgehalten, 
dass eine „Interaktive Karte zur Atomkraft in der Welt“ ent- 
wickelt und auf der BASE-Homepage veröffentlicht werden soll. 

Bei einem fachlichen Austausch zwischen Vertreterinnen und 
Vertretern des BKG und des BASE am 14. Juli 2022 definierten 
die beiden Bundesämter erste Eckpunkte zur Entwicklung 
des Projektes. Im Anschluss wurde aus den Abteilungen GDL 
„Geodienstleistungen“ und TI „Technische Infrastrukturen“ eine 
referatsübergreifende Arbeitsgruppe (SKD, GDL5, GDL2, TI3) ge- 
gründet und ein Projektplan für die Webanwendung erarbeitet. 
Diese soll in einem ersten Schritt den europäischen Raum ab- 
decken und zu einem späteren Zeitpunkt zu einer globalen Karte 
ausgebaut werden. 

Interaktive Karte zur Atomkraft in Europa

Die interaktive Karte liefert Informationen zur aktuellen Nut-
zung von Atomkraft in Europa – intuitiv, schnell, ansprechend. 

Kern der Anwendung ist der Datensatz aller Reaktoren Europas. 
Angereichert wird dieser auf europäischer Ebene mit Informa-

tionen über die Nutzung von Atomkraft in den Ländern und 
auf nationaler Ebene mit den Standorten von Zwischenlagern. 
Alle drei Datensätze beinhalten weiterführende Informationen, 
welche per Klick abgerufen werden können. Im kontinuierlichen 

Austausch mit BASE 
während einer Serie 
von 14-tägigen Jour 
Fixe wurde die Web- 
anwendung sukzessive 
entwickelt, erweitert 
und an neue Bedarfe 
angepasst. 

Derzeit werden im 
BASE noch letzte 
Datensätze gesichtet, 
welche nach finaler 
Prüfung zusätzlich in 
die Testanwendung in-
tegriert werden sollen. 
Eine Veröffentlichung 
ist für Anfang des Jah-
res 2023 vorgesehen.

Interaktive SKD-Webanwendung –  
Karte zur Atomkraft in Europa

Ausschnitt aus der Benutzungsoberfläche der interaktiven Karte zur Atomkraft in Europa
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Facility Management und Klimawandel: 
Wie Geodaten bei der Vorbereitung auf  
potentielle Naturgefahren helfen können

Die Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW) verfügt bun-
desweit über 750 Liegenschaften und möchte erheben, welche 
potentiellen Naturgefahren für diese bestehen. Darüber hinaus 
beabsichtigt das THW, Lagebewertungen für neue Standorte zu 
erstellen. Die schiere Menge an Gefahren und die hohe Anzahl 
der Liegenschaften machen allerdings eine anschauliche Darstel-
lung auf einer statischen Karte unmöglich. Daher konzipierte und 
entwickelte der SKD für das Referat „Liegenschaften, Innerer 
Dienst“ in der Abteilung „Einsatzunterstützung“ der THW- 
Leitung eine Webanwendung, welche verschiedene Analyse-
werkzeuge, unterschiedliche Hintergrundkarten und vor allem 
eine Fülle von Datensätzen beinhaltet.

Neben sämtlichen Liegenschaften des THW sind die bundes-
weiten Naturgefahrenzonen für Erdbeben, Schneelast und 
Windlast eingebunden. Per Klick auf einen Standort erhält man 
zusätzliche Informationen wie Anschrift, Homepage oder Tele-
fonnummer, aber auch die Einteilung in die drei Naturgefahren-
zonen. Die Daten des UFZ-Dürremonitors (Helmholtz- Zentrum 
für Umweltforschung), des Waldbrandgefahrenindexes (WBI) 
Deutschland des Deutschen Wetterdienstes (DWD) und der 
Wassertiefen in Überflutungsgebieten erweitern neben diversen 

Klimadaten des DWD die Informationsdichte der Anwendung, 
sodass man sich genau die Daten einblenden kann, welche 
für das jeweilige Szenario benötigt werden. Ebenfalls wurden 
die Layer „Industrie-“ und „Waldflächen“ eingefügt, sodass 
mögliche Gefahren durch Windbruch oder Unfälle in Indus-
triegebieten in der näheren Umgebung eines THW-Standortes 
abgeschätzt werden können.

Bei der Anwendung geht es 
hauptsächlich um die Darstellung 
von möglichst vielen Datensätzen. 
Selbstverständlich gibt es aber 
auch WebGIS-Funktionalitäten 
wie z. B. „Messen“ und „Drucken“ 
oder „Lesezeichen“ sowie eine 
Ortssuche, welche auch direkt 
nach THW-Standorten suchen 
kann. 

Die Webanwendung wurde 
sukzessive im kontinuierlichen 
Austausch mit dem THW ent- 
wickelt, erweitert und an die 
Bedarfe angepasst. Derzeit wird 
THW-intern die Prototyp-Anwen-
dung getestet und geprüft, für 
welche Einsatzmöglichkeiten die 
Anwendung nutzbar ist.

Interaktive SKD-Webanwendung –  
Karte zu Naturgefahrenzonen

	� Bedarfsorientierte und maßgeschneiderte  
Konzeptionierung der Anwendung

	� Umsetzung mit aktuellen GIS-Technologien
	� Kontinuierliche Abstimmung mit Kunden
	� Anwendungsdaten:
	− Dürremonitor und Waldbrandgefahrenindex 
	− Wassertiefen in Überflutungsgebieten
	− DIN-Normen der Erdbeben-, Schneelast- und 

Windlastzonen
	− EZMW*-Daten zu Temperatur, Wind und  

Niederschlag

*Europäisches Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage

Ausschnitt aus der Bedienoberfläche der interaktiven Webanwendung „THW Naturgefahrenzonen“
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Fußball-WM in Qatar – 
aber wie sehen die neuen Stadien aus?  
Produkte zur Unterstützung vor Ort

Am 24.10.2022 erhielt der SKD eine zeitkritische Anfrage des 
Auswärtigen Amtes (AA). Der Auftrag: Aktuelle Luftbilder aller 
Stadien der Fußball-Weltmeisterschaft 2022 in Qatar. Zusätz-
lich sollten in ihnen kritische Bereiche hervorgehoben und 
gekennzeichnet, d. h. eine Kartierung der Infrastruktur und von 
neuralgischen Punkten vorgenommen werden, um im Ernstfall 
„wichtige Personen“ evakuieren zu können.  
Darüber hinaus gab es den dringenden Wunsch, eine Erreichbar-
keitsanalyse für alle Stadien anzufertigen.

Für das umgehend einberufene Team im SKD bedeutete das:  
Orderbearbeitung im Eilmodus! Dieser Bearbeitungsmodus stellt 
immer eine besondere Herausforderung dar, da die Produkte 
innerhalb von 14 Tagen ausgeliefert werden müssen. 

Durch hohe Priorisierung, effiziente Arbeitsaufteilung und 
gutes Teamwork gelang es sogar, dem Kunden nach nur fünf 
Arbeitstagen alle Produkte in der gewohnt guten SKD-Qualität 
anzufertigen und digital bereitzustellen.

Darüber hinaus wurden alle Karten über jedes einzelne Stadion 
mit zusätzlichen Informationen in einer interaktiven Webanwen-
dung zusammengeführt und ebenfalls bereitgestellt.  
Diese Anwendung ermöglichte es, auf sämtliche Karten, 
Erreichbarkeitsanalysen und Satellitenbilder zuzugreifen und 
dabei zu entscheiden, welche Inhalte eingeblendet und welche 
Ausschnitte angezeigt werden. Außerdem wurden Detail-Infor-
mationen zum Stadion und zum Spielplan der jeweiligen dort 
stattfindenden Begegnungen dargestellt. 

Aufgrund der politischen Brisanz vor und während der WM-Aus- 
richtung wurde entschieden, die Anwendung nicht öffentlich zu 
schalten, was aber bei zukünftigen Projekten – wie z. B. zur Fuß-
ball-Europameisterschaft 2024 in Deutschland – möglich wäre. 

Dies war einer der komplexesten und umfangreichsten Aufträge 
des Jahres und erforderte die gesamte SKD-Expertise. 

Für kommende Anfragen 
liegt genau in der Synergie 
dieser Expertisen

	� Fernerkundungsanalyse
	� Kartierung und
	�Webentwicklung

ein großes Potenzial.

Interaktive SKD-Webanwendung –  
Karten zu WM-Stadien in Qatar 

	� Bedarfsorientierte und maßgeschneiderte  
Konzeptionierung der Anwendung

	� Umsetzung mit aktuellsten GIS-Technologien
	� Kartierung (in direkter Stadion-Umgebung) von:
	− Stadion-Zugängen, Bus-und Metro 

haltestellen sowie ausgewählten Straßen
	− Sicherheitszonen und Freiflächen
	− Mauern, Zäunen und Straßensperren

	� Errreichbarkeitsanalyse
	� Synergieeffekte nutzen durch ergebnisorientiertes 

Zusammenwirken

Detailansicht Khalifa International Stadion (Produktlevel 3/„erweitert“)

Webanwendung Erreichbarkeitsanalyse

Webanwendung Detailansicht Khalifa International Stadion
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Öffentlichkeitsarbeit:

Der SKD als Aussteller  
auf Messen und Fachausstellungen 

Die Corona-Pandemie hat im Jahr 2021 die Formate der  
Öffentlichkeitsarbeit sehr stark beeinflusst und in den digitalen 
Raum verlagert. Im Jahr 2022 konnten wir erfreulicherweise 
– bedingt durch die schrittweise kontrollierte Rücknahme der 
Schutzmaßnahmen und beschlossenen Lockerungsschritte – 
bereits wieder verschiedene Möglichkeiten nutzen, die Dienst- 
leistungen des SKD in Präsenz auf zahlreichen Veranstaltungen 
und Messen vorzustellen. Darüber hinaus haben wir praxisbe-
zogene Workshops und bedarfsabgestimmte Info-Webinare 
durchgeführt, um Bundesbehörden über die Dienstleistungen 
des SKD, insbesondere jene der seit Juli 2022 operationellen 
Servicestelle Fernerkundung, zu informieren. Fach-Beiträge in 
Online- und Printmedien haben dazu beigetragen, die Bekannt-
heit des SKD und vor allem der Servicestelle Fernerkundung zu 
erhöhen.

Digitaler Staat

Begleitende Fachausstellung zum Kongress „Digitaler Staat“,  
3. bis 4. Mai 2022, Bonn

Interessierte sowie Bedarfsträgerinnen und Bedarfsträger 
konnten sich zu den Dienstleistungen der im SKD angesiedelten 
Servicestelle Fernerkundung informieren. 

Außerdem präsentierte das BKG gewohnt anschaulich das  
Projekt „Digitaler Zwilling Deutschland“.

GPEC®

General Police Equipment Exhibition & Conference® (GPEC®),  
31. Mai bis 2. Juni 2022, Frankfurt am Main

Bereits zum 4. Mal wurden situative Produkte des BKG für 
Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) 
auf der GPEC® – Europas größter geschlossener Spezialmesse 
für Polizei- und Sicherheitsbehörden – präsentiert. In diesem 
Jahr zeigte sich der SKD auf dieser internationalen Fachmesse, 
die ausschließlich für Behördenangehörige zugänglich ist, mit 
einem deutlich erweiterten Dienstleistungsangebot wie z. B. den 
Produkten auf Basis satellitengestützter Fernerkundung und des 
Copernicus SEA. Der Zeitpunkt der Veranstaltung bot darüber 
hinaus die noch Möglichkeit, Einsatzkräfte des G7-Gipfels 2022 
zu Produktoptionen zu beraten.

INTERSCHUTZ

 Austauschaktivitäten
 Beiträge und Beratungsangebote 
 Vernetzung und Publikationen

Bewerbung der Messe „INTERSCHUTZ 2022“



Wenn wir wollen,  
dass alles so bleibt, wie es ist, 
muss alles sich ändern

Post-Corona: Chance zur Neuaufstellung

Eine Veranstaltung des

PROGRAMM
2022
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Fachforen 29-32, 14:30-16:00 Uhr, 4. Mai 2022

Fachforum 29: Leistungsfähige Verwaltung als Standortfaktor –  
OZG-EfA und Plattformen als Katalysator?
Moderation: Marco Brunzel, Universität Speyer
Dr. Katrin Sobania, Referatsleiterin Informations- und Kommunikationstechnologie, Deutscher Industrie- und Handelskammertag
Hannes Kühn, Leiter des Sekretariats, Nationaler Normenkontrollrat
Dr. Ulrich Naujokat, Geschäftsführer, AWV – Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliche Verwaltung
Dr. Martin Kraushaar, Haupt geschäfts führer, Architekten- und Stadt planer kammer Hessen
Dr. Christoph Baron, Director Public Sector, KPMG

Fachforum 30: Arbeiten 5.0 – Beschäftigte und Organisationen im digitalen Wandel 
Moderation & Impuls: Holger Lehmann, Chef des Leitungsstabs und Pressesprecher, ITZBund
Martin Wimmer, Chief Digital Officer, Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
Ines Hölscher, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Kompetenzzentrum Öffentliche IT
Jana Plomin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Geschäftsbereich Digital Public Services, Fraunhofer FOKUS
Amedeo Di Palma, Sales Representative, Dragon Speech Solutions DACH, Nuance Communications
Frank Kindervatter, Vorstandsvorsitzender, NEW AG
Klaus Kräft, Learning Consulting, tts

Fachforum 31: Viel mehr als „nur“ Karten – Digitale Geodaten und Tools 
für neue Herausforderungen in der Verwaltung
Moderation: Matthias Lorenz, Bonner Redaktion, Behörden Spiegel
Dr.-Ing. Jürgen Moßgraber, Stellvertretender Abteilungsleiter „Informationsmanagement und Leittechnik“, Fraunhofer-Institut für 
Optronik, Systemtechnik und Bildauswertung IOSB
Dr. Thomas Wiatr, Satellitengestützter Krisen- und Lagedienst (SKD), Bundesamt für Kartographie und Geodäsie
Dr. Patrick Knöfel, Projekt "Digitaler Zwilling Deutschland", Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (BKG)
Ricardo Muñoz Núñez, Industry Lead Länder & Kommunen, Google
Karin Patenge, Senior Principal Product Manager, Oracle

Fachforum 32: Digital Souveräner Arbeitsplatz für die Verwaltung
Moderation: Dr. Eva-Charlotte Proll, Herausgeberin und Mitglied der Geschäftsleitung, Behörden Spiegel
Impuls: Jonas Rahe, Leiter Public Sector Deutschland, Cisco
Tobias Goldschmidt, Staatssekretär, Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung des Landes 
Schleswig-Holstein
Dr. Hartmut Schubert, Staatssekretär im Thüringer Finanzministerium und CIO des Freistaats Thüringen
Peter Ganten, Vorstandsvorsitzender, OSB Alliance
Maik Außendorf, Mitglied des Deutschen Bundestages (Bündnis 90/Die Grünen), Ausschuss für Digitales
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Digitaler Staat
Fachforum 31: Viel mehr als „nur“ Karten -
Digitale Geodaten und Tools für neue Herausforderungen in der Verwaltung

Satellitenbilddaten für den Bund -
die Servicestelle Fernerkundung

© royyimzy – stock.adobe.com

Initial user highlightsIn a nutshell

The use of Earth Observation (EO) within the German federal 
administration is increasing. Yet the limitations of freely available 
data sources and current user needs suggest that access to higher-
resolution EO data could further increase user uptake. The Federal 
Service Point of Remote Sensing (Servicestelle Fernerkundung) will 
provide German federal users with a comprehensive, on-demand 
access to VHR & HR commercial EO data and products. 

Procurement and Provision of Commercial 
EO Data for German Federal Users

M. J. Mayr, H.Aberle, M. Pausch, G. Suresh, T. Wiatr

A recent survey conducted among German federal institutions con� rmed that 35% currently use remote sensing (RS; 
i.e. +24% from 2011). Another 32% non-RS users stated their interest in applying such data sources and could envision 
considerable bene� ts for their daily activities. Factors related to data access and delivery as well as high resolution 

were the most relevant factors related to RS usage 
(cf. Fig. 1).

Interested non-RS users favored a simple and free 
access and showed increased needs for supporting 
services and knowledge transfer. 

50% of German federal RS users applied high-
resolution (i.e. <5m) multispectral sensors, while one 
third applied SAR- and lower-resolution multispectral 
sensors, respectively. EO sensors (74%) and aerial 
imagery (65%) were the prime data sources. 78% 
believe that RS will gain further importance in their 
daily activities.

From user needs...

Fig. 1: Relevant factors of (potential) EO data usage among German federal users (n=130; multiple entries 
allowed). (Note: *e.g.: low costs, high level of automatization, Open data/Copernicus); Source: BKG web-
survey, 2020 (in German).

...to new services for German federal users

• Synergetic procurement
• Free availability to 430 German federal users
• Shared usage of licensed EO data

• Expert consultation for commercial EO data
• Knowledge transfer and hands-on trainings
• Coordination of federal users‘ data needs 

• Two commercial web-plattforms
• Catalogue search and data retrieval 
• Self-service options

• Current status: initial operations 
• Full operations starting Q3 2022

• 50+ VHR and HR missions
• High-cadence, global HR coverage (3-5m)
• 29 VHR multispectral missions (≤1m)
• 7 VHR SAR missions (modes up to ≤1m)

• VHR archive and tasking options
• Value-added products (e.g. mosaics)
• VHR DEM/DSM
• High-precision reference data (GCP/ICP)

Starting from Q3 2022, BKG‘s Federal Service Point of 
Remote Sensing offers a coordinated and synergetic 
procurement of commercial EO data. The shared 
usage of EO data and its provision free of charge 
will presumably stimulate innovation and new 
applications within the German federal 
administration.

The needs of existing (expert) and new users are 
considered. As such, different data retrieval options 
are available. For instance, individual and time-
critical data acquisition from VHR tasking or self-
service options, such as unlimited HR viewing and 
full-resolution visualization via web-based platforms. 
Furthermore, user-orientated consultation/support 
and basic trainings will be offered.

Two dedicated framework agreements with Planet 
Labs Germany GmbH and GAF AG ensure a diverse 
portfolio covering  VHR/HR multispectral and SAR 
missions (see Fig. 2-5 for initial data insights).

German federal institutions are invited to contact us 
with their EO data needs via short proposals and for 
web-platform access.

(Note: All imagery freely available to German federal users)

Fig. 2: Triplesat imagery at 0.8m-resolution. Image credit: 21AT Asia, 
2021.

Plot-scale forest damage assessment 
from windthrow and drought

Fig. 3: Example from nation-wide SPOT6/7 imagery at 1.5m-resolution 
(Summer 2021). Image credit: Airbus DS/CNES, 2021.

Regular production and continuity of the German 
land cover model (LBM-DE)

Fig. 4: Phenology (green-up, rapeseed bloom) from PlanetScope 
imagery at 3.5m-resolution. Image credit: Planet Labs, 2021.  

Agricultural monitoring and small-scale landscape 
features delineation from HR dense time-series 

Fig. 5: Multi-temporal TerraSAR-X (HR Spotlight mode) composite at 
1m-resolution. Image credit: Airbus DS/DLR, 2018.

Infrastructure monitoring from 
VHR-SAR dense time-series

About BKG: The Federal Agency for Cartography and Geodesy (BKG; Bundesamt für Kartographie und Geodäsie) is the central 
service provider of topographic data, cartography, and geodetic reference systems for the German government. Its Satellite-
based Crisis and Spatial Information Service (SKD; Satellitengestützter Krisen- und Lagedienst) provides on-demand cartographic 
and EO-based products (e.g. rapid mapping, individual analyses) to German federal users. The Federal Service Point of Remote 
Sensing is being established in order to extend SKD‘s EO data services and its portfolio.

Contact and further information

Manuel Mayr (manuel.mayr@bkg.bund.de)
Satellite-based Crisis and Spatial Information Services (SKD) - Richard-Strauss-Allee 11 - 60598 Frankfurt am Main (Germany) - www.bkg.bund.de/sat4bund
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Eine Premiere: Das BKG präsentierte sich mit einem eigenen 
Stand und einer Vielzahl an interessanten Themen zum ersten 
Mal auf der INTERSCHUTZ – der Weltleitmesse für Feuerwehr, 
Rettungswesen, Bevölkerungsschutz und Sicherheit. 

INTERSCHUTZ, 20. Juni bis 25. Juni 2022, Hannover

Selbstverständlich wurden auch die situativen Produkte und 
Dienstleistungen des SKD vorgestellt. Diese riefen große Auf-
merksamkeit vor allem bei interessierten Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeitern aus dem THW und Einsatzkräften anderer  
Organisationen hervor.

CP-Konferenz

Begleitende Fachausstellung 5. CP-Konferenz, 21. bis 22. Juli 2022, Berlin

Das BKG war sowohl als Partner als auch Sponsor auf der  
5. Crisis-Prevention-Konferenz vertreten. Der SKD präsentierte 
sich während der Veranstaltung einmal mehr als kompetenter 
Ansprechpartner für Geoinformationsprodukte und Ferner-
kundung für die Bereiche Krisenvorsorge, Katastrophenschutz 
und Sicherheit. Außerdem wurden die interaktiven Webanwen-
dungen wie z. B. die Digitalen Atlanten des BKG vorgestellt.

Beiträge auf Konferenzen und Tagungen

Digitaler Staat 

	� Fachforum 31:  
Viel mehr als „nur“ Karten – Digitale Geodaten und Tools  
für neue Herausforderungen in der Verwaltung 

„Satellitenbilddaten für den Bund – die Servicestelle Fernerkundung“,  
Dr. Thomas Wiatr, Bonn, 4. Mai 2022

Living Planet Symposium

	� Poster Präsentation

„Procurement and Provision of Commercial EO Data  
for German Federal Users“, 
Dr. M. J. Mayr, Dr. H. Aberle, M. Pausch, Dr. G. Suresh, Dr. T. Wiatr,  
Berlin, 23. Mai bis 27. Mai 2022

„Integration of EO data for rapid mapping and decision making  
for German Federal Agencies“, 
Dr. Gopika Suresh, Berlin, 26. Mai 2022



Das Leistungsspektrum des Satellitengestützten 
Krisen- und Lagedienstes (SKD)

Situativ. Zuverlässig. Schnell. 
Geoinformationsservices als Entscheidungsgrundlage
Vorstellung und Überblick zu den Dienstleistungen
des Satellitengestützten Krisen- und Lagedienstes (SKD)
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GPEC® – General Police Equipment Exhibition & Conference®

	� Fachtagung Digitalisierung der Polizei: Neue Chancen – 
Neue Risiken

„Digitale Bereitstellung von Produkten des Satellitengestützten Krisen- 
und Lagedienstes (SKD)“, Marian Graumann, 31. Mai 2022, Frankfurt a. M.

Nationales Forum für Fernerkundung und Copernicus

	� Fachsession A.3: Resilient Security Response – operativ, 
praxisnah und gegenwärtig.

Organisation und Koordination der Session zum Kerndienst „Sicherheit“, 
Laura Schmied, Dr. Thomas Wiatr, Berlin, 21. Juni 2022

GI_Salzburg22 

	� „Synergiepotentiale nutzen, Wissen vermitteln – Bedarfe 
und Maßnahmen zur Etablierung kommerzieller Satelliten-
fernerkundungsdaten in der deutschen Bundesverwaltung“

Dr. Manuel Mayr, Salzburg, 6. Juli 2022

5. CP-Konferenz

CP steht für Crisis Prevention und ist das Fachportal für  
Gefahrenabwehr, Innere Sicherheit und Katastrophenhilfe.

	� Themenblock 2: „Krisen managen – aber wie?“

„Situativ. Zuverlässig. Schnell.  
Geoinformationsservices als Entscheidungsgrundlage“,  
Dr. Thomas Wiatr, Berlin, 21. Juli 2022 

„Gewusst Wo!“ 

Eine Informationsveranstaltung des BKG  
für Einrichtungen des Bundes rund um die  
Themen Geoinformation und Satellitennavigation. 

	� Info-Block „Dienstleistungsangebote des BKG“

Das Leistungsspektrum des  
Satellitengestützten Krisen- und Lagedienstes (SKD), 
Marian Graumann, Frankfurt am Main, 14. Dezember 2022



Info-Webinar “SKD und Servicestelle Fernerkundung”, 26. & 28.7.2022

Satellitenbilddaten für den Bund –
Einführung

Thomas Wiatr

© royyimzy – stock.adobe.com
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Schulungen und Workshops

Info-Webinar  26. Juli und 28. Juli 2022 | 30. September 2022

	� Das Portfolio und die Nutzung der Servicestelle Fernerkundung 
für Interessierte von Bundesinstitutionen. 

Satellitenbilddaten für den Bund – Servicestelle Fernerkundung

Online-Schulung  24. August 2022 | 6. Oktober 2022

	� Basis-Schulungen für Interessierte von Bundesinstitutionen 
zur Plattformnutzung und zum Datenabruf durch die 
Servicestelle Fernerkundung und deren Partner.

Vernetzungsaktivitäten 

Eine zentrale Aufgabe des BKG als Dienstleistungsbehörde ist 
die intensive Vernetzung mit anderen Akteurinnen und Akteuren 
der Geodäsie und Geoinformation. Der SKD steht in regem und 
kontinuierlichem Austausch mit Nutzerinnen und Nutzern, aber 
auch mit nationalen und internationalen Partnerinnen und  
Partnern zu SKD-Services und deren Weiterentwicklung.  
Es wurden hierzu u. a. Kooperationsvereinbarungen geschlossen, 
die eine Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Ressorts und 
deren Bundeseinrichtungen regeln. Dadurch werden anwend-
bare Synergien geschaffen.

Austauschtreffen mit dem Bundesministerium für  
Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) und dem  
Thünen-Institut (TI)

	� Umfangreiche Analysevorhaben des SKD zur  
4. Bundeswaldinventur

Austauschtreffen mit European Union Satellite Centre 
(SatCen) in regelmäßigen Abständen. 

	� Stärkung der Zusammenarbeit für die  
Koordinierung der Bundesbedarfe an  
Copernicus SEA-Dienstleistungen und -Produkten. 

Veröffentlichungen und Publikationen

Behörden Spiegel 

	� Beratungsangebot „Satelliten- 
bilddaten für den Bund“,  
Fachforum „Viel mehr als „nur“ 
Karten – Digitale Geodaten  
in der Verwaltung“

 Anzeige Print-Sonderausgabe 
zum Kongress „Digitaler Staat“

	� „Satellitenbilddaten  
für den Bund –  
Servicestelle Fernerkundung“

Beitrag im Newsletter „Digitaler Staat  
und Informationstechnologie“ 

	� „Servicestelle Fernerkundung – Hochauflösende Satelliten-
bilddaten für die Bundesverwaltung“

Beitrag zur „Servicestelle Fernerkundung“ in der Printausgabe |  
Themenbereich „Informationstechnologie“, Prof. Dr. Paul Becker, Juli 2022

AGIT – Journal für Angewandte Geoinformatik 8-2022

�	„Synergiepotenziale nutzen, Wissen 
vermitteln – Bedarfe und Maßnah-
men zur Etablierung kommerzieller 
Satellitenfernerkundungsdaten in der 
deutschen Bundesverwaltung“

Dr. Manuel J. Mayr, Dr. Henning Aberle,  
Maximiliane Pausch, Dr. Gopika Suresh,  

Sebastian d’Oleire-Oltmanns, Dr. Thomas Wiatr, 
August 2022
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Der SKD in den sozialen Medien ...

... auf Twitter – https://twitter.com/BKG_Bund
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... bei LinkedIn – https://www.linkedin.com/company/bkg-bund



Aufteilung der 339 Orders

RegionModusEinstufung

Order-Verteilung nach Aufgabenspektrum

Order-Verteilung nach Behörde
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Zahlen, Karten, Fakten – 
Die SKD-Statistik

Insgesamt 32 verschiedene Bundeseinrichtungen aus zehn un-
terschiedlichen Ministerien nahmen 2022 die Serviceleistungen 
zu situativen Produkten des SKD in Anspruch. Dabei sind insge-
samt 339 konkrete Beauftragungen (= „Orders“) für individuelle 
Produkte für das gesamte Jahr zu verzeichnen. 

	� 89 Orders wurden als „Verschlusssache – Nur für den 
Dienstgebrauch“ (VS-NfD) eingestuft (26 %). 

	� 54 Orders wurden im Eilmodus angefragt (16 %). 
	� Bei 84 Orders wurden Produkte für Gebiete im Ausland 

erstellt (25 %).

Die meisten Orders aus dem BMI-Ressort

Besonders Bundeseinrichtungen im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums des Innern und für Heimat (BMI) haben 
die Leistungen des SKD für situative Produkte mit fast 85% aller 
Orders (288) genutzt.  
Aufgrund des Aufgabenspektrums im Ressort wurden vermehrt 
Produkte zu den Themen „Sicherheit“, „Ermittlung“, „Prävention“ 
und „behördliches Management“ angefragt. 

Orders nach Kategorien und Dienstbereichen

Neben den bisherigen Schwerpunktthemen im Bereich BOS 
erreichten den SKD in zunehmender Zahl Anfragen aus anderen 
Ressorts. Der SKD konnte daher in hohem Maß Nutzende aus 
Ressorts außerhalb des BMI gewinnen. Beispiele hierfür sind das 
Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR), das Umweltbundes-
amt (UBA), das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (BMZ) oder das Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB). 

Ein ganzes Jahr SKD in Zahlen

	� Orderanzahl gesamt: 339
	� Anzahl belieferter Bundeseinrichtungen: 32
	� Hauptthemen: „Sicherheit“, „Ermittlung“,  

„Prävention“ und „behördliches Management“
	� Steigerung der Orderanzahl im Vergleich zum 

Vorjahr: ca. 33 %
	� Wochentag mit den meisten Order-Eingängen: 

Montag

AA = Auswärtiges Amt | BfV = Bundesamt für Verfassungsschutz | BKA = Bundeskriminalamt |  
BMI = Bundesministerium des Innern und für Heimat | BPOL = Bundespolizei |  

GZD = Generalzolldirektion | THW = Bundesanstalt Technisches Hilfswerk



Order-Verteilung  
nach „Dienstbereich“

Order-Eingang im Jahr 2022 verteilt auf Wochentage

Order-Anzahl pro Jahr seit 2018

Order-Kategorien: Karten- und Lagedienst (KuLD) und Fernerkundungsdienst (FeD)
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Orderverteilung nach Dienstbereich:

	� Bei 100 Beauftragungen (29 %) aus den insgesamt  
339 Orders wurden Erzeugnisse aus Fernerkundungsdaten 
geliefert  
(in der Grafik mit „FeD“ für „Fernerkundungsdienst“ gekenn-
zeichnet).

	� Bei 239 Orders (71 %) wurden kartographische Produkte/
thematische Karten angefertigt  
(in der Grafik mit „KuLD“ für „Karten- und Lagedienst“ 
gekennzeichnet)

Copernicus SEA

Der SKD prüft aktiv bei allen Anfragen, ob auch eine Aktivierung 
des Copernicus SEA in Betracht kommt.

Bei insgesamt 6 Orders traf der SKD die Entscheidung, Produkte 
des Copernicus SEA anzufordern und den Bedarfsträgerinnen 
und Bedarfsträgern bereitzustellen.

Zahlen und Fakten 

Alles in allem zeigt der Vergleich mit den Werten aus den Jahren 
seit 2018 einen kontinuierlichen und erfreulichen Anstieg der 
Anzahl der Orders seit dem Jahr 2020. 

Mit insgesamt 76 Orders gingen – im Vergleich zu anderen 
Wochentagen – auch im Jahr 2022 wieder montags die meisten 
Anfragen und Beauftragungen ein. 

Kurzes Fazit:

Der SKD konnte sowohl wieder neue Nutzende gewinnen als 
auch den Output steigern und dabei gleichzeitig in gewohnt 
hoher Qualität liefern. Das ist sehr erfreulich und spiegelt sich 
im Feedback der Nutzerinnen und Nutzer wider.



Thünen-Institut

„Zum aktuellen Zeitpunkt lässt sich 
bereits festhalten, dass die Koope-
ration mit dem SKD von erhebli-

chem Wert für das Projekt FNEWS 
und das Thünen-Institut ist!

Deshalb möchten wir uns schon-
mal herzlich für die gelungene 

Umsetzung der Datenbeschaffung 
bedanken und freuen uns auf die 

kommende Zusammenarbeit.“

„Noch einmal vielen Dank für die 
hervorragende Zusammenarbeit 

bei dem Projekt.“

Bundesinstitut für  
Bevölkerungsforschung

„[…] leider waren die eben-
falls bestellten TK50-Karten 

nicht bei der Lieferung 
enthalten.“ 

Bundesanstalt  
Technisches Hilfswerk,  

LV HERPSL,  
RSt. Gelnhausen

Deutscher  
Bundestag

„[…] im Namen von  
Frau MdB Zeulner darf ich 

mich recht herzlich für Ihre 
Mühen bedanken.  

Die Karten sehen super aus!“

„[…] vielen Dank für die 
sehr schnelle Bearbeitung 
unseres Kartenwunsches.  
Die Karte ist perfekt für 

unsere Bedürfnisse.“

Luftfahrt-Bundesamt

„Wenn jemand sehr gut ist, wird 
er auch gerne angefragt. Das gilt 

auch für Sie und das gesamte 
Team, das dahintersteht.“

Bundesministerium für 
Ernährung und  
Landwirtschaft
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Feedback unserer  
Nutzerinnen und Nutzer



Landespolizeiamt  
Schleswig-Holstein

„Wir haben, nach Übermittlung der Anforde-
rungen, heute vom BKA, welches Auftraggeber 

gewesen wäre, die Nachricht erhalten, dass 
eine so kurzfristige Umsetzung durch das BKG 
nicht möglich ist. Wir bedauern dies, müssen 

das aber nun so akzeptieren.

Unabhängig davon bedanken wir uns auf 
diesem Weg für die Informationen und die 

aufgezeigten Lösungswege. Für den nächsten 
Einsatz hoffen wir auf einen zeitlich größeren 
Vorlauf, so dass wir gemeinsam die bei Ihnen 
und uns vorhandenen Möglichkeiten in Wert 

setzen können.“

„[…] wie immer – grandios 
und Danke!“

Helmholtz Zentrum 
für  

Umweltforschung 
Bundesanstalt  

Technisches Hilfswerk,  
LV Bayern

„An dieser Stelle möchte ich 
mich nochmals beim ganzen 

Team für Ihre oftmals  
geforderte Geduld, immer 

freundliche und konstruktive 
Zusammenarbeit und  

Professionalität bedanken.

Es macht einfach Freunde, mit 
Ihnen zusammen zu arbeiten.“

Bundespolizeidirektion 11, 
Entschärfungsdienst

„Wir sind froh, dass es so unbürokratisch 
möglich ist, über Sie aktuelle Karten, egal 

aus welchen Bereichen/Örtlichkeiten 
auch immer, akquirieren zu können. 

Das erleichtert unsere Arbeit und  
Arbeitsfähigkeit! Vielen Dank dafür!“  

„[…] vielen Dank für Ihre 
sehr schnelle Reaktion. Ich 
bin begeistert, sowohl von 

der Geschwindigkeit als 
auch vom Inhalt.“ 

Bundesanstalt Technisches 
Hilfswerk,  

Leitung Referat E I 3

Emmi Zeulner, 
MdB

„Ich darf mich nochmal ganz 
herzlich bei Ihnen für die 

Mühen und Bereitstellung der 
tollen Karten bedanken. Das ist 
nicht selbstverständlich, dass 
das innerhalb weniger Stun-

den so unkompliziert klappt. :) 
Danke für Ihre Hilfe!“
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Ausgewählte Ziele des SKD  
im Überblick

29 Beratungsangebote ausbauen, 
 Austausch intensivieren 

29 SKD-Forum 2023

29 DOPDirekt

Ausblick
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Beratungsangebote ausbauen  
und Austausch intensivieren

Der SKD ermöglicht dem Bund, Geodienstleistungen und hohe 
fachliche Kompetenz gebündelt aus einer Hand zu beziehen. 

Unser bestehendes Beratungsangebot möchten wir durch  
den Ausbau individueller Begleit- und Befähigungsangebote 
kontinuierlich erweitern und ergänzen. Wir wollen es Bundes- 
institutionen in noch stärkerem Maße ermöglichen, aus  
Satellitenbilddaten und -produkten – welche eine einzigartige 
Informationsquelle für sehr hoch aufgelöste hochaktuelle  
Momentaufnahmen und Veränderungen der Erde darstellen – 
den größtmöglichen Nutzen zu ziehen. Durch auf den jeweiligen 
Bedarf zugeschnittene Beratungsleistungen unterstützen wir 
Bundeseinrichtungen optimal bei der Nutzung und Weiterver- 
arbeitung unserer Produkte.

Um auch weiterhin bei sicherheitsrelevanten und kritischen 
Herausforderungen ein verlässlicher Partner des Bundes zu 
bleiben, wird unser Austausch mit Bundesinstitutionen weiter 
intensiviert. Besonders die Bündelung und Koordinierung der 
Bedarfe im Hinblick auf den bedarfsgerechten Ausbau unseres 
Portfolios ist weiterhin von hoher Priorität. 

Dazu möchten wir auch zukünftig auf Messen und bei Veranstal-
tungen bestehende Bedarfe und Anforderungen im Bund detek- 
tieren und uns mit verschiedenen aktiv Beteiligten vernetzen. 
Unser Ziel ist es, auf aktuelle Entwicklungen noch schneller zu 
reagieren – z. B. durch die Erweiterung unseres Missionsportfo-
lios – und die wachsenden Ansprüche des Bundes nach präzisen 
und hochaktuellen Geoinformationen noch besser abzudecken.

SKD-Forum 2023

Wie beim ersten SKD-Forum im September 2021 möchten wir 
wieder interessierte Mitarbeitende von Bundeseinrichtungen er-
reichen und gezielt über das Serviceangebot des SKD informie-
ren. Die Veranstaltung soll sich konzeptionell sowohl an inte-
ressierte zukünftige Nutzende richten, die in der Fernerkundung 
und daraus abgeleiteten Analyseprodukten Potenziale für ihre 
Aufgabenfelder sehen, als auch an bestehende Nutzende, die 
sich über weitere Möglichkeiten im Bereich Satellitenbilddaten 
beraten lassen möchten. Auch dieses Mal sollen in zahlreichen 
praxisnahen Vorträgen die vielfältigen SKD-Projekte aus dem 
Bereich der Satellitenfernerkundung, situativen Kartenerstellung 

und Geodatenanalyse vorgestellt werden. Zusätzlich wird der 
Themenkatalog viele Hintergrundinformationen zum SKD-Da-
tenportfolio, zu neuen SKD-Dienstleistungen und aktuellen 
Entwicklungen im SKD beinhalten. 

DOPDirekt – schnelle Orthophotos  
zur Lagedarstellung

Ziel des Projekts – in Zusammenarbeit mit der Bundespolizei 
(BPOL) – ist es, in nahezu Echtzeit Luftbilder aus Hubschrauber-
kameras zu gewinnen. Die erhaltenen Bilder müssen entzerrt, 
mit Standort-Koordinaten versehen und qualitätsgeprüft werden 
und heißen dann „Digitale Orthophotos“ (DOP).

Die BPOL setzt häufig Videoaufnahmen aus der Luft ein, um 
sich ein Bild von der Lage am Boden zu machen. Hubschrauber 
oder Drohnen nehmen diese Bilder direkt beim Einsatz auf. Die 
Videos aus der „Vogelperspektive“ unterstützen die Einsatzkräf-
te dabei, die aktuelle Situation besser einschätzen zu können. 

Als Ergänzung hierzu möchte das BKG in Zukunft mit karto- 
graphischen Lagedarstellungen unterstützen. Genau hier setzt 
das Projekt „DOPDirekt“ an: Im Vorhaben sollen – gemeinsam 
mit der BPOL – ein Prozess sowie technische Lösungen entwi-
ckelt werden, um aus den Videosequenzen möglichst effizient 
Orthophotos zur Lagedarstellung zu generieren. Diese fotogra-
phischen Abbildungen können dann wiederum als Grundlage für 
weiterführende Produkte dienen, die der SKD erstellt. 

Als der zentrale Geodatendienstleister des Bundes hat das BKG 
einen großen Bestand an Geobasis- aber auch Geofachdaten, die 
in Kombination mit den ad-hoc aufgenommenen Orthophotos 
wertvolle Informationen liefern. Die Analyseergebnisse auf Basis 
der Orthophotos und die Geoinformationen des BKG können 
gemeinsam sehr hilfreiche Hinweise zur Einschätzung einer Lage 
geben. Im Katastrophenfall zeigen beispielsweise Orthophotos, 
welche Gebäude beschädigt sind. 

Ein erster gemeinsamer Testflug fand im 
Januar 2022 in Sankt Augustin statt.  
Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse 
entwickelte das Team des SKD die Bild- 
erzeugung stetig weiter und konnte z. B. 
mit Bildern in hoher Qualität die Lage- 
planung des G7-Gipfels in Elmau unter- 
stützen.
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